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Christoph Kappes
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Peter Felixberger  
Schreibt, produziert, entwickelt, verkauft  
und rezensiert Wirtschaftsbücher.

Selbstbestimmt
Wolfgang Koydl  
Die Besserkönner.  
Was die Schweiz so 
besonders macht.  
224 Seiten. Orell Füssli 
Verlag, Zürich 2014.  
19.90 Franken, 14,95 Euro

Keine schlechte Idee, einen weitgereis-

ten Publizisten über die Schweiz schrei-

ben zu lassen. Wolfgang Koydl berich -

tet für die «Süddeutsche Zeitung» seit 

knapp einem Vierteljahrhundert aus al-

len Teilen der Welt: England, Ägypten, 

USA oder Russland. Seit drei Jahren ist 

er Schweiz-Korrespondent. Sein Buch 

ist wie eine Operation an der offenen 

Schweiz. Mit dem Seziermesser legt er 

frei, was sonst wenig sicht- und spürbar 

ist. «Aufsässig brav und selbstbewusst 

bescheiden» nennt Koydl die Schweizer, 

«wunderbar und manchmal wunder-

lich» ihr politisches System. Das Schwei-

zer Modell fasst er jenseits allen ideolo-

gischen Ballasts wie folgt zusammen: 

«Dass freie Individuen frei darüber ent-

scheiden können, was das Beste für ihre 

Gemeinschaft ist.» In diesem Sinne ist 

und bleibt die Schweiz demokratisches 

Vorbild für ein Europa selbstbewusster 

und selbstbestimmter Citoyens. Das 

Menschenbild dahinter ist erfreulich 

bürgerlich im besten Sinne: Die Men-

schen «wollen ernst genommen werden, 

wollen mitreden, wollen selbst entschei-

den können, über ihr Leben, ihre Aus-

gaben, die Erziehung ihrer Kinder, ihr 

Schicksal.» Und wie erfreulich gelassen 

ist es erst, am Ende des Buches den 

obersten Schweizer Moralapostel Jean 

Ziegler zu einer Nachrede mit dem Titel 

«Widerspruch» aufzufordern. Ihm feh-

le die «Auseinandersetzung mit der pa-

thologischen, nachtdunklen Seite der 

Schweiz». Seit 200 Jahren hocke die 

Herrschaftsklasse auf dem Gotthard 

und erteile der ganzen Welt – in boden-

loser Arroganz und biederer Selbstzu-

friedenheit – Lektionen in Demokratie. 

Dennoch: Kein so faszinierendes Buch 

über die Schweiz habe er seit Victor Hu-

gos «Reise in die Schweiz» gelesen. Und 

damit wird die Debatte über die Schweiz 

Schweizer  
Seziermesser

fortgesetzt. Dieses Buch gehört absolut 

in die Mitte medialer Erregungen und 

Aufschreie. Es ist klug erzählt, pointiert 

in seinen Charakterstudien und intel-

lektuell aufs Feinste geschliffen.

Interdisziplinär
Ernst Mohr  
Ökonomie mit Geschmack. 
Die postmoderne  
Macht des Konsums.  
536 Seiten. Murmann 
Verlag, Hamburg 2014. 
59.90 Franken, 39,99 Euro

In St. Gallen sitzt ein Schweizer Wissen-

schaftler, der seit vielen Jahren an einer 

interdisziplinären Konsumtheorie ar-

beitet. Geduldig hat Ernst Mohr sich 

Trends, Marken und Lebensstile ange-

schaut. Und ebenso gelassen nach dem 

grossen Leitbegriff gesucht, der die post-

moderne Wirtschaft und die Konsum-

entscheidungen der Menschen steuert. 

Irgendwann war ihm klar, dass der Ge-

schmack zur eigentlichen Leitgrösse des 
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Konsums geworden ist. Zu Papier ge-

bracht, wurde daraus ein Wirtschafts-

buch, das seinesgleichen sucht: eine  

kulturökonomische Globalreise durch 

Marken, Stile, Moden und ihre Alltags-

kultur, mit dem Geschmack als ent-

scheidender Grösse. Das Buch behandelt 

Produkte, Design, Werbung, Marken, 

Moden, Lebensstile, Mainstream, Sub- 

und Jugendkulturen. Und es legt den 

Zusammenhang zwischen der Ge-

schmacksindustrie und ihren Konsu-

menten offen. «Was haben das Tattoo, 

die Sicherheitsnadel im und den Paloma-

Picasso-Duft hinter dem Ohr, Körper-

pflege und -design, Uhren aus Plastik 

und Gold, Handgelenke ohne und mit 

zwei Armbanduhren, Prep, Hip-Hop, 

Casual, Prêt-à-porter, Haute Couture, 

unser von Oma gestrickter Lieblings-

pullover, der Palästinenserschal, Mode 

made in Italy, gewaschenes Denim, 

Kunstpelz, Batik, Frühling-, Sommer-, 

Herbst- und Winterfarben, Bauhaus, 

Memphis, Landhausstil, unsere Erb-

stücke sowie womit und worin wir uns 

fortbewegen miteinander gemeinsam? 

Und was haben sie gemeinsam mit Fe-

rien auf Balkonien, im Club, Wander-

urlaub, Skydiving, Canyoning, Fussball 

schauen, Snooker spielen, mit dem, was 

wir lesen, der Musik, die wir hören und 

wie und wo wir sie hören, mit dem was, 

wo und wie wir essen, wie wir uns bewe-

gen, ob und wann wir Mundart spre-

chen, was uns interessiert, zu wem wir 

Nähe und von wem wir Abstand suchen 

und wie wir unsere Zeit verbringen?» 

Die grosse, interdisziplinäre Antwort 

will Ernst Mohr geben. Danach wird 

man sich neu orientieren.

Grenzüberschreitend
Fredmund Malik  
Wenn Grenzen keine  
sind. Management  
und Bergsteigen.  
256 Seiten. Campus Verlag,  
Frankfurt am Main 2014.  
39.90 Franken, 27 Euro

Noch ein Schweizer, so hätte ich beinahe 

begonnen. Doch Malik ist Österreicher, 

der indes seit vielen Jahren in St. Gallen 

lebt und arbeitet. Warum aber schreibt 

der wichtigste Managementdenker im 

deutschsprachigen Raum ein Buch übers 

Bergsteigen? Die Antwort liegt auf der 

Hand: Beim Bergsteigen können ge-

wöhnliche Menschen Aussergewöhnli-

ches leisten. «Die Geschichte ist ein ein-

ziger Beweis dafür, dass Menschen viel 

mehr leisten können, als zu jeder Zeit 

vermutet wurde», schreibt Malik. Und 

widmet dieses Buch allen, die anspruchs-

volle Führungsaufgaben und Herausfor-

derungen meistern müssen, die zunächst 

komplex und schwer vorhersehbar sind. 

Den idealen Bergsteiger oder die ideale 

Führungskraft gebe es diesbezüglich 

nicht, so Malik. Jeder müsse sein persön-

liches Set aus Wirksamkeit, Sorgfalt und 

Handwerk finden. «Herausfinden, wie 

der Einzelne ist», das ist eine der zentra-

len Aufgabenstellungen für Manager. 

Und es ist der Ausgangspunkt für jede 

Grenzüberschreitung in den Bereich der 

Überforderung. Dorthin, wo man nach-

haltig lernen kann. Chapeau, ein lehrrei-

ches Buch, fein bebildert, unprätentiös 

und ohne viel Selbstüberhöhung. 

Revitalisierend
Christian Felber  
Geld. Die neuen  
Spielregeln.  
304 Seiten. Deuticke 
Verlag, Wien 2014.  
29.90 Franken, 18,90 Euro

Und zu guter Letzt ein Buch, das man im 

übertragenen Sinne als Angriff auf die 

Schweiz lesen könnte. Der Autor, ein  

österreichischer Globalisierungskritiker, 

fordert die Auflösung der bisherigen 

Geldordnung mit ihren bekannten Ver-

werfungen: Staatsschuldenkrise, System-

banken, Währungsspekulationen und 

Steueroasen. Ein System, so Felber, das 

wenige begünstige und das Gemeinwohl 

völlig ausser Acht lasse. «Die Vision des 

Buches ist: Geld darf weder das Ziel des 

Wirtschaftens noch ein privates Gut 

sein, sondern ein Mittel des Wirtschaf-

tens und ein öffentliches Gut. Geld soll 

von einer Waffe zum Werkzeug werden.» 

Im Zentrum dieser neuen Welt stehen 

Konvente auf lokaler bis nationaler Ebe-

ne, bei denen die Bürger selbst entschei-

den, wohin beispielsweise Kredite gehen 

und ob Zinsen aus Kapitaleinkommen 

zulässig sind. Felber will die «res publi-

ca» radikal revitalisieren und betrachtet 

seine Konventsidee als «Inspirations- 

und Kräftigungsübung für den demo-

kratischen Souverän». Womit wir wieder 

bei der Schweiz und ihrer Demokratie 

angelangt sind. Die Menschen wollen 

mitreden und mitentscheiden. Aber das 

hatten wir ja schon.
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